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(monatlich 55 Psg , wenn in
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turen abgcholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25Pfg.,mitBestellgeld3Mk. 65Pfg .
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Das illuftrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Ktevne und Wturnen ". Telephon - Anschluß-Nr. 535.

Anzeigen : Die sechsspaltigePenr-
zeile oder deren Raum 20 Sßfgv
Reklamen 50 Pfg. Bei öfterer
Wiederholung entsprcchenderRabatt .
Inserate nehmen anher der Exp»
dition alle Annonce» - Bureaux an.

Redaktion und Erpedttiour
Adlerstrabe Nr. 42 in Karlsruhe

M 6 . 2. Blatt. Donnerstag , den S . Januar Ivos.
Deutschland.

Berlin , 8 . Januar.
— Die „Nordd . Allg. Ztg.

" nimmt auf einen von
der „Deutschen Wochenschrift in den Niederlanden" ver¬
öffentlichten Brief Bezug, in dem der Schreiber behauptet,
das; ave von ihm in den Niederlanden aufgegebenen
Briefe an einen Freund in Deutsch - Südwest -
afrika bei der direkten Leitung über Hamburg nicht
ankamen, bei der Leitung über London-Kapstadt die
Ccnsur inKapstadt passiren mußten. Es sei dringend
uothwendig, dem schwarzen Kabinet in Hamburg das
Handwerk zu legen. Hierzu bemerkt die „Nordd . Allg.
Ztg.

" : Der Reichspostverivaltnng gingen bisher lveder
vom Publikum , noch von der niederländischen Postver¬
waltung Klagen über derartige Briefverlnste zu. Es
bedarf keiner Erwähnung , daß das schwarze Kabinet in
Hamburg nur in der Phantasie des Briefschreibcrs be¬
steht . Die Korrespondenz zwischen Deutschland und
Deutsch-Südwestafrika wird , bereits seit deni 1 . Oktober
1901 zwischen den beiderseitigen Postanstalten in ge¬
schlossenen Säcken ausgetanscht. Daß vor dieser Zeit
vereinzelte Briefe aus Deutschland nach Deutsch -Süd-
lvcstafrika bei der Leitung über Kapstadt geöffnet wurden,
wurde erst vor Kurzem in zlvei Fällen bekannt. AuS
lvclchcn Gründen diese Eröffnung stattgefnndcn, wird
deutscherseits weiter verfolgt .

Ausland »
Paris , 6 . Januar. Die hiesige Agentur der „Paris

Nouvelle" veröffentlicht über die Reise des kaiser¬
lichen Zuges nach Peking unterm 5 . ds . Folgendes :
Die Ankunft des kaiserlichen Zuges in Paotingfu
wurde durch einen ungeheuren Preisaufschlag be¬
zeichnet . Mehrere hundert Mitglieder des Zuges mußten
ihre Mahlzeiten in Zelten einnehme». Der Hof nah»:
seinen Weg zwischen eigens erbauten hohen Mauern, die
den Anblick des zu Dreiviertel zerstörten Thores von
Paotingfii verbergen sollten . Die Kanflcute hatten
Lebensmittel vor ihren Thüren aufgespeichert . Der
größte Theil deS kaiserliche» Zuges wurde im
Za men des Vizekönigs untergebracht , dessen
Nimmer mit Laternen und feinen Stickereien ge¬
schmückt und neu gestrichen waren . Die Fremden
waren ersticht worden , sich nicht in den Straßen zu
zeigen , bevor die tausend von Peking gekommenen
Soldaten Puantschikais abgezogen seien . Die
«ach Peking führenden Straßen sind mit Truppen
angefüllr ; es scheint , daß nur sehr wenig Fremde den
Hof gesehen haben. Acht Tage nach der Abreise von
Kaifengsu wurde in Tschangtcfu eine Photographie
des Zuges ausgenommen. In Fangyin nahmen
schon die voraufkommcnden Unterbeamten die für
den Kaiser bereitgehaltcne » Lebensmittel
ftir sich fort und mehrere Offiziere des Kom¬
missariats begingen in Folge dessen Selbst¬
mord aus Furcht vor llngnade . Anderseits haben sich
300 im voraus bezahlte Köche des Zuges , weil
sic den Forderungen des hungrigen Gefolges nicht ge¬
nügen konnten , mit allem davongemacht , was sie
tragen konnten . Diese Flucht hat auf dem ganzen
Wege große Verwirrung angerichtct. Drei Gerichts-
beanite sind bereits ihres Amtes entsetzt worden.
Viele Arbeiter sind beauftragt , die Straßen für den
Durchzug zu säubern. Der K a i s e r ist etwas melancholisch
und scheint sich kaum nni feine Unterthanen zu kümmern,
die an den Straßen Weihrauch verbrennen. Die

Kaiserin achtet auf Alles sehr anfmerksar», was um
sie vorgeht und ist der Gegenstand einer besonderen
Verehrung . (Kln . Ztg .)

Sociales .
* Eine seltsame Anschauung herrscht oft unter

Bediensteten und Arbeiten !, lvenn sie aufgefordert loerden ,
sich einem der nichtsoeialdemokratischen Verbände anzu¬
schließen . Im „Badischen Eisenbahner " lesen wir
darüber : „Ganz richtig urtheilt in dieser Frage der
„Münchner Arbeiter"

, der sagt, sobald die Arbeiter auf¬
gefordert werden, einer Organisation beizutreten, so sei
die erste Frage : „Was bekomme ich ?"

, anstatt daß bei
ihnen die erste Frage lauten würde : „Was muß ich be¬
zahlen ?" Solange die Mitglieder einer Organisation
keine oder nur geringe Opfer bringen, und ihre Kasse
nicht ausgiebig stärken , ebensolange tvird letztere für sie
nicht leistungsfähig genug sein. Ein glänzendes Beispiel
einer bernstichcn Organisation erblicken wir in dem
Deutschen Buchdruckerverband , der seinen Mit¬
gliedern ganz erhebliches bietet. Die praktischen Erfolge,
die dieser Verband aufweisen kann , hat er einzig und
allein nür deni Ilmstande ' und den , großen Nutzen zu-
zuschreiben , daß er von seinen Mitgliedern erhöhte Bei¬
träge fordert . Welch ' lebhaften Widerspruch und einen
damit bedingten Niedergang der Mitgliederzahl ruft oft
in anderen Bernfsgruppen eine nur ganz mäßige Er¬
höhung der Beiträge oder die Anforderung eines Ver¬
waltungsbeitrags von 20 Pf. ini Jahr hervor, während
eine Steigerung des Wochenbeitrags unr 5 bis 10 Pf.
bei den Buchdruckern etwas Selbstverständliches ist.
Letztere haben aber nicht bloß ihre Verbandskasse allein
zu berücksichtigen, für sie kommen atich Gau-, Bezirks-
nnd Ortskassen in Betracht, zu welchen ebenfalls Bei¬
träge bezahlt werden niüsscn . Außerdem bleibt der
Buchdruckergehilfe nicht von Extrasainnilnngen verschont ,
wodurch er seine Solidarität anderen Arbeitern gegen¬
über bekundet . Den» Buchdrucker ist eben in seiner
Organisation das „Zahlen " anerzogen und dies hat auch
stets seine guten Früchte gezeitigt . Während bei «ns
Eisenbahnern sehr oft der Monatsbeitrag von nur
10 Pfennig — man höre und staunet — zu
hoch erscheint und er gerade deßhalb oft von
manchen Mitgliedern schwer zu erhalten ist ,
manchmal sogar das Mitglied fahnenflüchtig wird, zahlt
ein Mitglied des Deutschen Buchdruckerverbandes als
geringsten Wochenbeitrag 1 Mark und
33 Pfennig . Inbegriffen ist noch nicht einmal die
Krankenzuschußkasse n . A . Die Ausgaben dieses Ver¬
bandes fiir Unterstützungszwecke (Arbeitslosen-, Reise-,
Kranken- und Jnvalidenkasse, Begräbnißgeld , Umzugs-
entschädtgimg ) belaufen sich ans ü b e r eine
Million Mark jährlich . Diese Zahl spricht gewiß
eine deutliche Sprache in Bezug auf die Opferwilligkeit
dieser organisirten Arbeiter . Trotz der auch im Buch -
dnrckgewerbe fühlbaren Krisen ist das VerbanvS -
vermögen in allen Kaffen gestiegen ; so betrug das¬
selbe 1900 in der Verbandskasse 3092155 M . und in
den lokalen und Gaukasscn 1082715 Mk. Rechnet man
noch den Bestand der Central - Jnvalidenkasse mit
063452 Mk. Hinz», so verfügen die organisirten Buch¬
drucker über ein Vermögen von 4 838 323 .74 Mark . Im
vorigen Jahre konnten 4 307127.30 Mark Kassenbestand
aufgeführt werden."

Leider sind auch selbst vielmal unsere katholischen
Blätter oft viel zu wenig über die anerkennens- und
höchst lobenswerthen Leistungen auf deni Gebiet der

Selbsthilfe unterrichtet und heben es als einen Vorzug
christlicher Verbände und Vereine hervor , daß man bei
ihnen nicht so viel zu zahlen hat . Nun dafür können
sic natürlich auch nicht so viel leisten . Es wäre indcß
einmal an der Zeit, daß nian diesen alten Jrrthnm ,
der unserer Sache nur zum Schaden gereichen kann , auf¬
geben würde. Mag sein, daß socialdemokratische Ver¬
bände zu viel Geld zu Agitationszwecken vertändeln, so
daß es den Beitragzahlern kaum zu gute kommt ; aber
um aufrichtig zu sein, müssen wir sagen, daß >vir die
Opferwilligkeit jener einfachen Arbeiter, welche in jenen
Verbänden ihre hohen Beiträge zahlen eher bewundern
als tadeln. Mit Arbeitern, die indolent sind und keinen
Opfersinn haben, mag vorwärts konimen , wer will. Mit
solchen macht man keine große erfolgreiche Bewegung ;
und lvenn cs nur solche Arbeiter gebe, dann adieu
Arbeiterbewegung, adieu sociale Reform , Das mögen
sich jene gesagt sein lassen , die für nichts etwas haben
»vollen .

Kleine badische Chronik.
+ Mannheim , 5 . Jan . Nach einer Mittheilung des

Vereins zur Wahrung der Interessen der Marktwaaren- Ver-
käufcr , werden dieselben den Markt wieder besuchen , nachdem
der Stadtrath beschlossen , die Marktordnung vorerst ans ein
Jahr bestehen zu lassen. — Der Neckar ist hier um 33
und der Rhein um 27 Ecutimeter gestiegen . — Wegen
Unterschlagung ist Rechtsanwalt Englcr hier ver¬
haftet worden .

£ Plankstadt , C. Jan . Der 50 Jahre alte Taglöhncr
Peter Schußler hier hat sich dieser Tage erhängt .

44 Dnrlach , 6 . Jan . Erhängt hat sich dcr25sährige
verheiraihete Weißgcrber BehrcnS anS Witt (Preußen) in
seiner Wohnung .

% Pforzheim , 5 . Ja » . Peter Diebel , der seine Ge-
liebtc Elise Rcpple und dann sich selbst zu erschießen
suchte , ist gestern früh im Krankenhause gestorben . Die
Repple lebt noch, doch wird ihr Leben nicht erhalten werden .
— Die französische Regierung ernannte anS Anlaß der
Weltausstellung 1900 znm Offizier der Ehrenlegion n . 21.
den Direktor Waag hier .

Sk Saöbach « . ft ., 6 . Januar . Ilniiiittclbar hinter der
Rhein - Schiffbrücke — elf. Seite — wurde vorgestern im
Rhein eine » »bekannte männliche Leiche gelandet , die
etwa 2 Monate im Wasser gelegen haben mag . ES ist laut
„Freib . Ztg .

" anzunehmen , daß der Ertrunkene, welcher dem
Arbeiterstande angehört , freiwillig in den Tod gegangen ist .

+ Haslach (im Kinzigthal ), 5 . Jan . Der in der Nacht
vom 30 . auf 31 . Dezember im nahen Fischbnchausgefundene
Fridolin Hilbert ist bald darauf gestorben . Die amt¬
liche Unteisuchung ergab , daß derselbe verunglückt ist . Hilbert
war in den Graben gestürzt und halte sich dabei die Wirbel¬

säule gebrochen.*8» Opprnau , 0. Jan . Verhaftet und nach Oberlirch
abgesnhrt wurde der Taglöhncr Wagner , der in der Rackl
vom 4 . auf 5 . d . 3)1. in der Wirthschnst zur „Blume " in
Licrbach dein WüsserleilniigSarbciler Hagen von Rnsil-eim i»
Folge eilte » Wortwechsels mit de» ,

'
Messer einen Stich in

die linke Schulter oberhalb des Schlüsselbeins bcibrachtc .
Der schwer verletzte Hagen wurde in 's hiesige Spital ver¬
bracht.

cf
" Oppena », 6. Jan . Der schon länger an Fallsucht

leidende 22jährige Sohn des Ludlvig M a i e r in Lierbach,
setzte sich ans den Rand eines cingemauertep Waschkessels ,
um sich dort zu wärmen . Nach kurzer Zeit bekam er einen
Slnsall »nd stürzte nach rückwärts in den mit heißem Wasser
gefüllten Kessel , wo er sich derart verbrühte , das; er nach
einiger Zeit starb , bevor er zum Bewußtsern gebracht werden

konnte .
cf1 Schöna» , 6 . Januar . Als Anerkennung 30jähriger

Arbeit bei der Firma Earl Frendenberg hier wurden von
derselbe» an der Jahreswende a » 23 Arbeiter je 50 Mark
ausbezahlt . Dasselbe Geichenk soll Jedem, der 30 Jahre

© Eine alte Geschichte .
Von Edith von Claar .

- (Nachdruck verbalen.»
(Schluß.)

Und dann kam ein Brief aus der fernen Universitäts¬
stadt — ein fröhlicher glückstrahlender Brief , aber er
kostete deni Kinde doch einige heimliche Thränen.

Der junge Hilfslehrer war als Lehrer an das Ghm-
nasiuni gegangen. Er war ja ein gelehrter, talentvoller
Mann von glänzender Bercdtsanikeit — und ehrgeizig
— o, eine stolze Lehrerlaufbahn voll Ruhm und Ehre
konnte ihm nicht fehlen!

Das Kind lvar nicht ehrgeizig — es hatte so süß von
dem stillen Glück unter dem Strohdach eines ländlichen
Lehrerhäuschcns geträumt — und das sollte nun vorbei
sein ! Bor der vornehmen städtischen Frau Lehrerin bangte
dem Kinde fast . Die Mutter aber sagte : „Das Weib
soll Vater und Mutter verlassen und deni Manne folgen l"
Das gab dem Kinde den frohen Muth wieder.

Die folgenden Briefe aus der Universitätsstadt strahlten
von den Erfolgen des jungen Lehrers — kein Wörtlein
des Bedauerns stand darin , daß vorläufig von der
Hochzelt keine Rede sein konnte .

Mit der Zeit wurden die Briefe immer seltener und
kürzer. Der Bräutigam entschllldigte sich mit der vielen
Arbeit , die seine neue Stellung erforderte.

Das Kind benetzte diese kurzen, dürren Liebesblätter
wohl reichlich rmt Thränen, aber heimlich , daniit die
Mutter es nicht sah . Die Mutter schüttelte füll und
wehmüthig den Kopf bet solchen Liebesbriefen. Sie
dachte an die Zeit zurück, wo ihr Lehrer ihr — seine:
jungen Braut schrieb. Die Briefe waren doch so ganz
anders gewesen — von Gelehrsamkeit und Ruhm und
Ohre stand nie ein Wörtlein darin ! Die Lehrerin holte
die alten vergilbten Briefe sogar wieder aus der Truhe
-hervor , wo sie neben deni welken Myrthenkranzc und
dem Leichenhemde lagen, und las darin ; und dann
weilte sie nur um so länger auf dem Grabe des Lehrers
km Abendscheine .

Eines Abends blieb die Mutter aber doch gar zu
lange auf -dem Fried -»fe . Als es dämmerte, schob das
Kind die Näherei bet Sette lmd ging der Mutter nach . ,

Die Mutter saß neben dem Grade ans einem Bänkchen , !

zuriickgelchnt an die Akazie . Ihre Hände lvaren im
Schooße gefaltet. Der Abendwind hatte eine weiße
Grabrosc entblättert »nd über die Mutter gestreut . Das
stille lächelnde Gesicht war deni Abendrothe zugelvcndet.

Wie das Kind die Mutter in die Arme schloß war
die Mutter kalt und todt !

* *
*

Schon blühten die Rosen und Lilien zuni dritten Mal
auf dem Grabe des Lehrers — jetzt auch auf bem Grabe
der Lehrersgattin , aber noch immer kam der junge Lehrer
nicht, seine Braut zu holen. Er war sogar noch nicht
einnial znm Besuche in deni Lehrerwittwenhäuschcn ge¬
wesen, um das verwaiste Kind zu trösten. Immer hatte
er versprochen , in den großen Herbstfcrien zu konimen —
aber immer mußte er dann gerade uothwendig eine
große wissenschaftliche Reise nach England oder Italien
machen .

Da8 Kind saß in dem stille» Witttvenhünschen neben
der Kirchhofsnianer und nähte noch immer an seiner
Ansstattung — so recht traurig und mutterseelenallein.
Das früher so sonnige Lächeln und Helle Singen hatte
das Kind seit deni Tode der Mutter ganz verlernt .

Zweifelte das Kind an der Treue des geliebten
Mannes? O nein — es hatte ein froinmes , kindlich
vertrauendes Herz.

Da brachte der Postbote den : Kinde einen Brief mit
dem Postzeichcn der Universitätsstadt . Der Postbote war
niit der Zeit eine fremde Erscheinung in deni Witwen¬
häuschen geworden. Fast flog es wieder wie ein ver¬
gessenes Sonnenblitzen über das verlveüite Gesicht des
Kindes — aber es war das letzte Aufleuchten der Sonne
vor dem Untergehen und dann steigt ja die dunkle
Nacht herauf.

Der Brief war länger >vie gewöhnlich — eS standen
sehr viel kluge , schön gesetzte Worte darin — das arme
Kind konnte sie zuerst kann , fassen .

Der junge Lehrer schrieb , daß er immer mehr fühle,
sein Genius müsse ungefesselt sein , toenn er das hohe,
leuchtende Ziel des-Ruhmes erreichest solle — mrd darum
brach der geniale Man» dem Kinde die Tretlei

Dem Kinde aber brach das Herzt
Lange, lange lag der Brief des strebsamen Mannes tm

l Schooße des Kindes und schwere Thränen tropften ans
die einst so thcnrcn Schriftzügc nieder.

Dies lvaren die letzten Thränen , die das Kind weinen
konnte !

Es dunkelte schon im Stübchen, da schauerte das Kind
auf ails seinem starren Sinnen. Still nahm es die an-
gcfangene Näherei vom Stuhl und legte sie zu den
übrigen schönen Linnen der Ausstattung in den Koffer.

Ninimer hat das Kind den Koffer wieder geöffnet .
Auf dem Herde machte das Kind ein Feuer nnd legte
den thränennassen Brief nnd noch viele andere Briefe in
die Flamme » . Fröstelnd und zitternd hielt cs die er¬
starrten Hände und das fast erstorbene Gesicht mit den
geisterhaften Augen an das Feuer — aber es konnte sich
nicht erwärmen — das Herz stand ja still - »nd dann
war die Flamme erloschen !

Bor deni Fenster zogen die Dorfmädcheu Arm in Arm
vorüber und sangen mit hellen Stimmen nach einer
alten melancholischen Weise .

Jin dunklen Stübchen kniete das Kind nnd betete fiir
den Frieden des Mannes , der ihm die Btüthe zertreten.

* *
*

Noch immer lebt das Kind still und einsam in dem
Lehrerwitwenhäuschen an der Kirchhofsnianer — es ist
mit der Zett schon ein recht altes Kind geivorde». Die
Dorfgemeinde hat dem Kinde das Häuschen bis an sein
Lebensende überlasten. Alte Leute lieben das alte , stille
Kind wohl noch mehr , wie einst das junge, fröhliche
Kind — „denn die alte Jungfer Kind ist ein Engel der
Liebe und Barmherzigkeit fiir unser Dorf, llcberaü , wo
eS etwas zn helfen gibt, ist Jungfer Kind zu finden; sie
erzieht und unterrichtet unsere Kinder, p flcgt die Kranken,
tröstet die Traurigen nnd führt die Verlorenen wieder
auf den rechten Weg zurück — Gott segne unser Jungfer
Kind !" — sagte der Todtcngräber , der mir ans dem
Dorfkirchhofe diese Geschichte erzählte.

Wir standen a» den Gräben» deS LehrerS und seiner
Gattin unter der Akazie . Die Gräber waren dicht tibcr-
grünt und sorgsam gepflegt .

Hier hatte ich soeben daS arme alte Kind mit dein
gebrochenen Herzen lmd den großen stillen Augen sich
über die Kelche der Litten und Rosen neigen sehen.

„Gott segne Jungfer Kindt" sagte auch ich leise und
brach mir eine weiße Rose von denGräberit.

und länger bei obiger Firma in Arbeit steht, alljährlich zu
Theil werden .
wurde ein Sparkassenbuch der Sparkasse Stuttgart
gestohlen . Der Betrag ist 2500 3000 Mk.

5. Jan . Gestern fand in Sache » des
-rabrlkarbcitcrs Scholl , der des TodtschlagS angeklagl
ist, Zeugenvernahme durch den Großh. ttntcrsuchnngsrichtcr
von Konstanz statt .

»ft AnS Baden , 0 . Jan . Wie alljährlich , so haben auch
diese » Jahr die Lehrer Badens eine Sammlung veranstaltet,
»m bedürftigen Lehrcrswitttvcn ein kleines Weihnachts¬
geschenk zusendcn zu können. Dieses Jahr sielen bis jetzt
2893,47 Mark ab.

lokales -
Karlsruhe , 8. Januar.

A Größt, . Bangrwerkeschule Karlsruhe . Dal
24 . Schuljahr der Großh . Baugcwerkcschulc hat am 4 . Rov .
v . I . mit der Eröffnung deS Wintersemesters 1901/02 be¬
gonnen . Zur Aufnahme in die Anstalt meldeten sich , wie
: n den letzten Jahre» , wiederum eine große Zahl neuer
Schüler. Von diesen wurden alle diejenigen zurnckgemiesen.
welche daS vorschriftsmäßige Alter »nd die nöthige » Bor-
kemitniffc nicht hatten oder den statutengemäßen Ausweis
über eine zweijährige praktische GesckiiiftSthätigkcir nicht bei-
bringcu konnten . Nach regelrechter Prüfung lvtude die Aus¬
nahme der Neiieintrctendcn mit der Zahl 152 abgeschlossen .
Mit 521 Schülern gegen 505 im Vorjahr wurde das Semester
eröffnet . Mit dieser Schülcrzahl ist die normale Bcsctznug
der der Anstalt z . Z . zur Verfügung stchenden llntcrrichtS -
rünmlichkeiten überschritten . ES ist aber zu erwarten, daß
der Erweiterungsbau, der nunmehr im Rohbau fertig gestellt
ist, bis zum Beginn des kommenden Schuljahres bezogen
werden kann . Dadurch werde» aber nicht nur die nöthigeu
Schulrünmc gewonnen , sondern es kann auch die Erweiterung
der »laschinentechnischcn Abtheilung und die bereits voi
Jahren im Landtag angeregte Errichtung « >d Llusgcstaltiing
einer elektrotechnischen Aviheiluug endlich zum Botlzng ge¬
bracht worden . Von den 521 Schülern gehören 404 dem
Großhcrzogthnm Baden an : die übrigen .»( r̂ lchtbadener
stamme» hinsichtlich ihres Geburtsorts ans folgenden Län¬
dern : 12 ans Prellßc II, 22 ans Bauern (darunter 21 aus
der Rhcinpfalz ), > ans Sachse», 5 ans Württemberg, 2 aus
Hessen , 3 ans Elsaß -Lothringen , 1 aus Brannscknoeig. 1 aus
Liechtenstein, 7 ans der Schweiz , 1 aus Frankreich , 1 au«
England, t ans China. Die Gesamintanstalt umfaßt, von
der Abtheilung zur Heranbildung der Gewerbelehrer abge¬
sehen, 21 Massen . Außer dem Direktor wirken an derselben
35 Lehrkräfte ; dazu kommen ein VcrwaUungsasststcnt , eit
Kanzleigehilfe , ein Hausmeister und 3 Diener. Die Fragner
der einzelnen Abihetlungen ist folgende : 1 . Hochbantcchuisck
Abtheilung 305 (Vorjahr 309), 2 . Bahn- und tiesbantcc .
nische Abtheilung 68 (64), 3. Maschincnboiilcchnijche Abthe .
lnng 113 ( 101 ) , 4. Abtheilung zur Heranbildung der Ge
werbelehrcr 35 (34) . Bor dem Eintritt in die Anßalt haben
die derzeitigen Baugewcrkeschüler nachstehende Schule » be¬
sucht : Ghinnasten bezw. Realgymnasien 22, Realschulen 69,
Scminarien 23, Gewerbeschulen 397 , VollSjchnlen und
Privatunterricht 10. Das Durchschnittsalter sämmtlichcr
Schüler, welcher im Vorjahre 22,03 Jahre betrug , beträgt
i» , laufende » Semester 20 .00 Jahre . In praktijcher Thälig-
kcit waren , den Bestiminmigen der Ansnahme entsprechend,
vor dem Eintritt in d 'c Anstalt, abgesehen von den 35 Ge¬
werbelehrern . welche hinsichtlich einer solchen Thatigkcil be¬
sonderer Vorschrift nnterworfen sind , alle Schüler und
zwar durchschnittlich mit 4.57 Jahren gegen 5,01 im Vorjahr.

Wegen Hausfriedensbruchs wurde ein in der
Scherrstraße wohnender Schmied angezeigt , »veil er am
‘>7 v M , RachtS zwischen 9 und 10 Uhr, einen, im gleichen
Hanse wohnenden Kollegen die GlaSIhnrc einschlng, dann
in die Wohnung drang, den Kollegen durchvrügelte nnd ihn
schließlich noch in '» StiegenhauS zerrte und e,nc Stiege
hinnntcrwarf. . .

föi Droschken -Unfa« . Gestern Abend 7 Uhr sprang ein
zehnjähriger . ans dem Wcrderplatz tvohnhaster Knabe beim
Spielen in die Räder einer vorüberfahrende » Droschke. El
tvurde zu Boden geworfen und erlitt an, rechten Auge und
am rechten Oberarm leichte Hautabschürfungen . Den Kutscher
trifft keinerlei Verschulden.

Aus dem Gerichtssaal .
E. Karlsruhe , 8 . Januar .

K . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer I
»n 3 . Januar . Vorsitzender: LandgenchtSratl , Siegel

Al» einziger Fall stand heute eine BcrnfungSsache zu,
erhandlung . Vom hiesigen Schöffengericht lvaren am
t. Oktober wegen Widerstands, Versnchs der Gefangenen
freliing , Beleidigung, groben Unfugs nnd Ruhestörung
r Schlaffer Karl Friedrich MatheiS von hier mit
Tagen Haft , der Taglöhner Jakob Fischer ans Gingen
it 6 Wochen Gefängnis !, der Schlosser Franz Joses Halst
i? Oberndorf mit 24 Tagen Gefängnis ; und der Elsen-
eher Emil Kästner aus Muggensturm mit 5 Tagen Hast
straft worden . Gegen dieses llrthcil rekurrirle » soivoh
e Großh. StaatSanioalkschast wie auch die AngKlngtci -
i die Strafkammer. Dieselbe verwarf die Bernsting de ,
taatSanwaltschaft und deS Angeklagten Fächer , gab aber
r Berufung der übrigen Angeschiildigten statt lind erkannte
gen MatheiS »nd Kästner auf ;e So M . Geldstrafe und
züglich des Halst auf Freisprechung .

E Strafkammer . Sitzung der Strafkammer »
m 4 . Januar . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Weizel
:rtretcr der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
chllmm . .

1 . Der mehrfachen Urkundenfälschung >var die im Iah «
4!» geborene Polisseuse Barbara Feiler geb. Sauer an«
singe » , wohnhaft in Pforzheim , augeklagt . Die . lnge-
nldigtc wurde im Sommer v . I . gcrichttich betrieben nnd
• in Folge davon eine Nähmaschine gepfändet . Gege «-
se Pfändung erhob die Feiler Widerspruch , den sie auf
it am 30 . Juli 1901 ausgestellte VertretungSvollmacht
er Tochter , der Ehefrau Bätzner in Pforzheim, stützte
c vertrat mit dieser Vollmacht vor dem Bürgermeisteramt
örzheim eine WiderspruchSklage gemäß § 77 Ziff. 1
r Eivil-Prozeß- Ordiinng , mn die Freigabe der gepfändctel -
ihmaschiiie zu erzielen . Am 2 . August legte die Feiler,
chdem ihre Klage vom Bürgenncisteramt abgcwicse>>
irbei , war , zur Glaubhaftmachung, daß die ZwangS -
llstreckung her Klägerin einen uiiersetzliche » Nachthcii
iigen würde , eine mit Frau Bauer unterzeichuele Br -
einigting vor , in »oclcher bestätigt wurde , daß die ge-
indete Nähmaschine ständig zur Herstellung vo» Kleidern
r die Kinder der Ehrstan Bätzner benützt werbt. Beide



SchMtftücke waren , wie eS sich nachträglich heranSstrllte ,
»an »er Feiler gefälscht worden , weßhalb gegen diese An-
Nagr wegen Urkundenfälschung erhoben wurde . Die Ange¬
schuldigte erhielt henke 3 Wochen Gesängniß .

L Der mehrfach vorbestrafte Fnhrknecht Karl Jakob
Slolpp au « Marbach entwendite in der Nacht vom 25 . auf
26 . November an « dem Stalle de« Landwirth » I . Hauser
in Brette » , bei dem er damals al « Drescher beschäftigt war ,
eine de« Dienstknecht Gegenheimer gehörende Taschenuhr im
« erthe von 16 Mark . Stolpp wurde wegr» Diebstahl » zu
4 Monaten Gesängniß abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft
verurtheUt .

3 . Wegen fahrlässiger Körperverletzung erkannte der Ge¬
richtshof gegen de» Dienstknecht Jakob Christas G l e n k auS
EerShcim auf 4 Tage Gesängniß . Die Körperletzung war
dadurch verursacht worden , dah der Angeschuldigte am Mittag
de« 25 . September zu Pforzheim die beiden Hengste seines
Dienstherrn Julius Dittler vo» deni im Hofe de« Hauses
St . Georgenstratze 50 befindlichen Stalle über die Straße
nach einem <0 Meter entfernten anderen Stalle führte , wo¬
bei er den einen Hengst frei lausen ließ , obgleichihm mehrere
Kinder entgegen kamen, was zur Folge hatte , daß da» frei
sehende Pferd scheute , da» 4 Jahr alte Kino des Wirthe »
» . Eßwein zu Bode » warf und e» durch einen Tritt in da«
Gesicht verletzte. Glücklicher Weise hatte daS Kind weiteren
Schaden nicht genommen . Glenk wurde für seine Fahrlässig¬
keit znr ^ Serantivortnng gezogen und, wie oben schon ange¬
führt, vrrurtheilt .

4 . Der Taglöhner Jakob Balduf au » Unieröwisheim ,
der schon seit längerer Zeit einen geheimen Groll gegen den
Taglöhner Vollmer in Jspringen hegte, weil dieser über ihn
verschiedenes im Dorf « herumgeredet hatte , gerieth am 10.
November , Nacht» gegen 11 Uhr, im Hofe der Wirthschast
zum „Hirsch " in Jspringen mit diesem zusammen. Nach
einigen Worten versetzte Balduf mit einem dicken
Prügel dem Vollmer einen derartigen Schlag auf den Kopf,
daß der Getroffene zu Boden stürzte . Dem wehrlos Da -
liegendrn versetzte Balduf darauf noch drei Stiche in Brust ,
Schulter und den linken Unterschenkel. Vollmer hatte der-
» rnge Verletzungen erhalten , daß er 14 Tage arbeitsunfähig
mar . Für seine rohe Thar erhielt Balduf heute von der
Straskammer 6 Monate Gesängniß . An dieser Strafe ist
i Moirat durch die Untersuchungshaft verbüßt .

5 . Der Urkundenfälschung und der AmlSuntrrschlagung
hatte sich der 26 Jahre alte Postbote Leopold Vollmer
auS Dietlingen schuldig gcniacht. Der Angeklagte, der bei
dem Postamtr Pforzheim al» ständiger PosthilfSbote ange-
stellt und al » solcher mit der Bestellung von Postanweisungen
beschäftigt war , unterschlug in zwei Fällen Anweisungen
über 12 Mk. 81 Pfg . und 12 Mk. und Unterzeichnete, um
diese Veruntreuungen zu verdecken , die Anweisungen mit den
Kamen der Adressaten . Das heute gegen Vollmer erlaflenc
Unheil lautete auf 5 Monate Gesängniß , abzüglich 1 Monat
llnlrrsuchungshast .

6 . An dem Reubaue der Firma Wörner und Lausche in
Pforzheim stürzte an , 22 . Juni ei» Gerüst ein , aus dem
mehrere Maurer mit Abwaschen der Facade zu thun hatten .
Von den Maurern , die mir dem Gerüste auf die Straße
fielen, wurden zwei derart verletzt, daß sie bis 16. Juli
bezw. 7 . Oktober arbeitsunfähig waren . Als Ursache de»
Unfall » wurde «in«ungenügcndc Befestigung eine» Gcrüsthcbel »
sestgcsteüt, der während die Maurer arbeiteten , auf die Seite
glitt und herabficl , wodurch das Gerüst zufanunenbrach .
Gegen den verantwonlichen Maurerpolier an dem Nenbauc ,
oen 31 Jahre alten Willibald Fleischmann aus Teis -
bach, wurde , da er ftir einen vorschriftsmäßigen Aufbau de«
Gerüstes uicht Sorge getragen hatte , Anklage wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung erhoben , die nun zu seiner Ver-
irtheilring zu 1 Woche Gesängniß führte .

7. Die Berufung des Maurer» Emil Schwarz au»
iisingen , den das Schöffengericht Pforzheim wegen Körper .
vtrletzung mit 4 Wochen Gekangultz bestraft hatte , wnrde
,l» undegründet verworfen .

8 . Der Kaufmann Ludwig Jakob Schickte an » Erfingen
-atte in der Zeit vom 1 . September 1000 bis zum 16. Juli
901 Maaren im Bettage vo» 265 M . 96 Pfg ., die er al »

Detailreijender der Firma Louis Hirschberg in Pforzheim
erhalten , verkauft und den Erlös für sich verwendet . Ferner
interschlug der Angeklagte Gelder in Höhe von 180 M .
47 Pfg -, die er für die genannte Firma eingenommen hatte .
Einen Theil der vernntteutc » Maaren halsen der Tapezier
Otto Friedrich Beith a »S Pforzheim und der FaffcrAdolf
Seck von da verkaufen . Für ihre Hilfeleistung wandene
ein Theil des Kaufpreises in ihre Tasche. Wegen Unter¬
schlagung wurde Echicklc zu 6 Monaten 2 Tagen Gefänguiß ,
abzüglich 5 Monaten 2 Tage Untersuchungshaft , und wegen
Hehlerei Beith zu 2 Wochen und Keck zu 4 Monaten Gc-
ängniß verurtheUt .

E . Schöffengericht . Sitzung vo« 6 . Januar . Vor
sitzender : Refercndär Dr . Strobel . Auf der letzten Kirch-
veihe in Rüppurr kam eS zwischen zahlreichen Personen zu
einer größeren Schlägerei , bei der eS verschiedeneVerletzungen
nbsetzte . Der Vorgang harre ein gerichtlicher Nachspiel,
»dem Anklage wegen Körperverletzung gegen folgende
Personen erhoben wnrde : Möbeltransporieur Georg Friedrich
Üippes , Lina Eier , Taglöhner Edmund Hildenbrand ,
Taglöhner Sebastian Hildenbrand , Möbclpacker Anton
Hildenbrand , Kellner Franz Bohn , Taglöhner Karl
Friedrich Hummel , Taglöhner Otto Kansma nn , Gypser
Karl Her Ile , Taglöhner Franz Kling , Fabrikarbeiter
ckarl Kirchgeßner , Backoftnbauer Joses Rothbrust ,
Nöbelpacker Georg B o r o s d, und Taglöhner Alfred R o s ch,
alle hier wohnhaft . DaS Schöffengericht erkannte gegen
Bippe» aus 30 Mk. Geldstrafe , gegen Eduard Hildenbrand
tuf 10 Tage Gesängniß , gegen Sebastian Hildcnbrand auf
10 Mk. Geldstrafe , gegen Anw » Hildcnbrand und Franz
Üohn auf lt 15 Mk. Geldstrafe . Die übrigen Angeklagten
wurden freigesprochen. — DrS Weiteren erließ das Gericht
olgende Urtheilc : Landwirth Otto Heinle auS Graben
wegen Unfugs 5 Mk . Geldstrafe ; Landwirth Julius Hau lh
.ui« Stafforth wegen Körperverletzung 25 Mk. Geldstrafe ;
Milchhändler Josts Maier hier wegen Ucbertretung des
f 87 » P . St .- G .-B . 10 Mk. Geldstrafe ; Bahnarbeitcr
Hermann Kraus au » Graben 30 Mk. und Taglöhmr
Albert Metzger von da 20 Mk. Geldstrafe wegen Körper¬
verletzung ; Schlosser Karl Glastetter aus Völkersbach
wegen Diebstahl » 1 Woche Gesängniß ; Dirustmann Karl
Friedrich Jauch hier wegen Unfug» und Ruhestörung 16 Mk.
Gelbstraft ; Gypser Emil Jakob Häuser auS Linkenheim
wegen Beleidigung und lleberlretung der Betriebsordnung
iO Mk. Geldstrafe; Bolksschülrr Anton Genth au» KönigS-
dach wegen Diebstahl » 2 Tage Gesängniß ; Taglöhner
Friedrich Lang au « Linkeuheim wegen Diebstahls 3 Tage
Ärfängniß ; Schmied Ludwig Hoff mann und Maschinen¬
ormer Wilhelm Adam Hossmann aus Blankenloch

.c 15 Mk. Geldstrafe wegen Körperverletzung ; Cigarreu -
">"chkr Johann u„d Karl Wilhelm Hauer aus
dwu ' euwch wegen Köiperverletznng je 40 Mark Geldstrafeand 10 Mark Buße ; Schieferdecker Adolf Kuh » aus Dax -

Körperverletzung 40 Mark Geldstrafe ; Land -
oirth Karl Albert Göbelbeckcr aus LiedolShcim wegen
Bedrohung 10 Marl Geldstrafe ; Steinhauer Karl Grieß -
nger aus « öllinge» wegen Unfugs 5 Mark Geldstrafe ;

stöchni Anna Natter aus München wegen Betrugs 6 Mk.
Geldstrafe ; Taglöhner Adolf Weber aus Knielingcn 1 Tag
Gefänguiß .und Taglöhner Friedrich Hörst aus Mühlburg"in Verweis wegen Betrug « ; Gypser Emil Nagel auS
Linkeuheim wegen Körperverletzung 30 Mark Geldstrafe ;
Lchrcincr Karl Engel hier wegen Beleidigung 20 Mark
Geldstrafe ; Ludwig Heger Ehefrau ans LeopoldS-
aafeu wegen Körperverletzung 30 Mark Geldstrafe ;
Spezereihändler EliiilzErger hier 10 M ., dessen Ehefrau
10 M . und Taglöhner Guiscppc Lconardi hier 30 Mark
Geldstrafe wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung ;
Fnhrknecht Joseph Bcchl ans Rülzheim wegen Betrugs
l Woche Gesängniß : Maurer Ludwig Müller aus Temsch-
icurcuth 5 Tage Gefänguiß und Maurer Emil Stolz von
’« 10 Mark Geldstrafe wegen Körperverletzung ; Privatier
Georg Sinner hier wegen Uebertretung des Jmpfgefetzes

30 Mark Geldstrafe ; Ziegler Kar Mschwind aus Grünwinkel
4 Tage und Ziegler Leo Rrnfchler von da 3 Tage Ge-
fängmh wegen Diebstahls bezw. Hehlerei ; Möbelpacker
Heinrich Hiß hier wegen Unterschlagung 14 Tage Ge-
sangniß .

E . Strafkammer . Tasr » » rdn « ng der Straf¬
kammer I auf Donnerstag , den 9 . Januar , Vormittags
9 Uhr : 1 . Richard Kapke aus Berlin wegen Lotterirver -
gehenS. 2. Heinrich Ludwig Mitscher auS Mülhauseni . E .
wegen Beleidigung und Ruhestörung . 3 . Christof Friedrich
Kasper ans Rintheim wegen Körperverletzung . 4 . Franz
Josef Weber auS Daxlanden wegen Diebstahl » . 5 . Heinrich
Jung au » Kandel wegen Beleidigung und Uebertretung
de» tz 366 Ziff . 10 R .-St .-G .-B . 6. Karl Ludwig Barth
aus Büchig wegen SittlichkeitSvcrbrechrnS . 7 . Emil Alfred
Mehret aus Karlsruhe wegen Sittlichkeitsverbrechens . —
Freitag , den 10 . Januar , Vormittags 9 Uhr : 1 . Georg
AlkeSbach in Karlsruhe wegen Beleidigung . 2. Karl
Weih auS Mühlburg wegen Beleidigung . 3 . Wilhelm
Stürmlinger aus Würmersheim tvcgen Beleidigung .
4 . Badette Baumert an » Mannheim wegen Beleidigung .
5 . Karl Langenbörfer hier wegen Beleidigung .

Vermischte Nachrichte«.
* * Berlin , 4 . Jan . Wir jetzt bekannt wttb , ereignete

sich am NeujahrStag auf der Havel ein Boot » Unglück .
Bier Mitglieder drS Charlottenburger Ruderklubs , die eine
Bootfahrt nach Schildhor » nnternahmcn , sind nicht ans Ziel
gekommen. Sie flud anscheinend ertrunken .

** Hamburg , 3 . Januar . Der Dauipftr „ Kanamha
Belle " ist bei Point Creek gestrandet ; acht Mann der Be¬
satzung sind ertrunken .

** ApPcnr <rde , 3 . Januar . Ein bei der hiesigen
Rhedrrei Jebsen eingegangeS Telegramm meldet, daß sämml-
liche vermißten Maniischafleu ^vom Dampfer „Clara " bei
Hochau glücklich gelandet find und somit die gesammte
Mannschaft gerettet ist.

** Zittau , 5 . Januar . Ein heul « Bormittag S Uhr
45 Min . ans Görlitz in Zittau eingettoffener Perfonrnzug
fuhr infolge Versagens der Lustdremfe i » daSStationS -
g e b ä u d e hinein . Zwei Reifende find leicht verletzt worden .
Der Materialschaden ist beträchtlich.

*» Wie » , 2. Jan . Dem Generaladjutantcn des Kaisers ,
Grafen Paar , wurde der Preußische Rothe Adlerorden
1 . Klafic und daS Großkrem dazu , beide in Brillanten zu
je 4000 Krone », sowie eine Tabakdose vom russtschcu Kaiser.
12,000 Kronen im Werthe , in der Hofburg a»S einer Lade
gestohlen . ^** Fiume , 5 . Ja » . Der große Wald von Slipanaz
steht ftit drei Tagen in Flammen . Der Brand hat eine
Ausdehnung von 10 KUometrr gewonnen . Bisher sind alle
Löschvcrfuchc rcsnltalloS geblieben . ^ ^ ,** Glasgow , 3 . Jan . Hier wurden 16 Erkrankungen
an Blattern ftstgcstellt . AuS einen, LogiShause im nörd¬
lichen Thtile der Stadt wurden 14 Kranke sortgefchaffl.

* * New - York . 3 . Jan . Bei Lynchburg (Virginien )
aus der Eisenbahn Chesapcake wurde rin unt Fahrgästen
voll besetzter Exprehzug durch herabfallende Erb¬
massen theilwrise verschüttet . 25 Personen
wurde » hierbei g « t ö d t r t und zahlreiche vcr ctzt.

»» San Francisco , 4 . Jan . (SchiffSungluck .)
Der Passagierdampfer „ Walawalla " ist mit IM
Personen , darunter 140 Passagieren an Bord , i» der Nacht
ä,ff den 2 . Januar bei nebligem Wetter von einem
anderen Dampfer in den Grund gebohrt worden .
Der Zusammenstoß erfolgte 300 Meile » nördlich vo» Sa »
Francisco »ah« dem Kap Meudocino . Et ^ a 30Personen
ertranken , dir übrigen retteten sich j „ Booten und
landeten Rachmlttaa» »n traurigem Zustande bei der kali-
fornitchrn Hafenstadt Eure ka in der Humboldtbai . (B . Pr .)

* * Eureka (Kalifornien ) . 4. Jan . Auf der Fahrt von
St . Francisco nach Tugetfund ist dcr Dampfer „Walla-
walla " mit einem unbekannten Schiffe zufammengestohen und
gefunken . Mit Ausnahme von 27 Personen , von denen
man annimmt , daß sie ertrunken find, wurden Passagiere
und Mannschaften hierher gebracht. — Eine spätere Liste
zählt 26 Pasiagiere und 33 Personen von der Mannschaft
al» vermißt ans. Die Geretteten sind an Bord de»
Dampfers „DeSpatoch " nach Trinidad gebracht worden . Die
Schiffbrüchige » erzählen über ihre Erlcbniffe haarsträubendes .
Ihr Boot kentcrte in Folge des heftigen Wellenschläge»
mehrere Riale , wobei jedesmal einige Jniasftn im Meere
zurückblieben. Die „Ballavalla " hatte 142 Gefangen « an
Bord . Augenblicklich suchen verschiedene Dampfer die Küste
nach Schiffbrüchige » ab . Von zwei Booten und einem Floß
fehlt bisher jede Svnr . Man befürchtet , daß deren Jnfaffen
ebenfalls verschwunden find.

Roon-Denkmal .
Für daS Roon -Dcukmal haben Beittäge geliefert : Dr .

Troß 10 M .. Ober -Postdircktor Geisler 20 M, . Ober - Ban -
rakh Banniann 20 M . . StaalSrath Freiherr v . Dnfch 20 M .,
StaatSminister von Brauer Excellcnz 40 M ., Minister Büchen¬
berg» Excellenz 20 M . , Direktor A . Hauser 5 M ., Frau
E . von H . 20 M ., Wirklicher Gehrimrath Schenkel Excellenz
10 M . , LandgcrichtSrath Freiherr von Dusch in Mannheim
20 M ., Dr . H . R . 5 M ., Postdaurath Zimmermann 5 M .,
Major a . D . A . Krcßmann 20 M . , O . P . A . N . 1 M .,
O . P . A . K. 1 M . Jin Ganzen 217 M . Hiervon find ab -
gesandt 190 M . am 9 . Dezember an die Hanpt -SammlnngS -
kafft Berlin W . Weiterk >Mgiträge werden angenommen bei
der SammelstrUe , Ober -Poftdirektor Geister , Kaiftr -
straßc 217 , Mittelportal , 1 Treppe .

Aufruf
für Sie Brand - eschädigte « i« Aiter « , A . Schöna «.

Am Sonntag , den 22 . Dezember , äscherte eine Fener »-
brunst in kürzester Zeit das gemeinsame Wohnhaus dreier
Familien hier ein . Die Bewohner desselben retteten
bloß ihr nacktes Leben . Außer allem Inventar ver¬
brannten 12 Stück Großvieh , mehrere Ziegen , Schweine
und Hühner . Das abgebrannte Anwesen war ein altes
Schwarzwaldhaus , in welchem eine Müllerei und eine
Bürstenhölzermacherei betrieben wurden , und war letzterer
Umstand hauptsächlich schuld , daß trotz wiederholter An¬
fragen bei Versicherungsgesellschaften die Aufnahme in
die Feuerversicherung abgelehnt wurde . So sind die
Leute unverschuldet weder mit Fünftel noch Fahr¬
nissen versichert .

Die Noth der drei Familien ist groß ! Obdachlos ,
aller Habe beraubt , fanden sie vorläufige Aufnahme bei
Bekannte » . Hier zn helfen , ist gewiß ein gutes Werk .

Wir richten deßhalb an edle Menschenfreunde die
herzliche Bitte , zur Linderung der Noth mithelfen zu
wollen . Möge so die schöne WeihnochtSzeft auch diesen
Familien einigen Trost in ihrem Unglück dringen .

Allen Gebern sei schon jetzt im Namen der Brand¬
beschädigten bestens gedankt , Gaben wolle man an das
Bürgermeisteramt Altern (Post Schönau ) oder a« die
Expedition dieser Zeitimg richten .

Aitern , den 28 . Dezember 1901 .

Bürgerineister Lais , Pfarrer Klär
Hanptlehrer Fettig .

8t . Joseph - Institut , Strassburg i . E . Spezial -Versandt
Relig . Kirchen - u . Zimmerschmuck , relig . Kunst - u .
Geschenk -Gegenst . Alle kl . relig . Artikel . Auswahl
Muster u . Kataloge auf Verlangen .

Dir Huchdnickerei
der

Aktiengesellschaft „Dadenia
Mlkrstraße 42 Karlsruhe Mlerstraße 42

empfiehlt ihr reichhaltiges

Irnpressen -L <ager
für kirchliche , kaafmäunische und Gemeinde - Zwecke

wie :

Taufbuch .
Ehebuch .
Todtenbuch .
Familienbuch , t Buch JC 1 .50 .
Hauptbuch .
Hauptbuch mit Zins .
Tagebuch .
Portobuch .
Geschästs -Jouruak .
Jnventarbuch .
Auuiversarverzeichuisfe .
Hauptausweis über gestiftete Auniversarieu .
Debeeturen für Kapitallheitzahlungen .
Darlehens -Äusagescheiue .
Löschungsscheine .
Küudscheiue .
« egeuscheiue .
Hiuterleguugsscheiue : a) Formular 1.

b) .. II.
c) „ ni .

Schuidauerbeuuuugeu (Formular 1) in Folg «
vorausgegangener Echuldübernahme bei
Grnndstückserwerb . § 416 B G B .

Gchuwübernahme » Vertrüge (Formular 2)
zwischen Gläubiger und Erwerber eines
Pfandgrundstückes (zu Folge Zwangs¬
vollstreckung ) .

Darleheusvertrage (Formular 3a ) Brief¬
hypothek mit Annahme , Eintrags -

oewilligung und Antrag .
Darlehensvertröge (Formular 3b ) Brief -

Hypothek ohne Antrag .
Oraanifte «-Ber <röge (neue) .
Metzner -BertrSge .
Dehanats -Dienstzeuguisfe .
Dispeusgesuche böi gemischte « Ehe « .
Reverse für gemischte Ehe « .
Rotabllieubuch .
Anmeisbuch .

Kasseust «r»protokoUe .
Dienstmechsel der Geistliche « .
Güterverpachftmgsprotokolle .
Heugras -Bersteigeruugsprotobolle .
Zeugnisse sür rheisten «ehrpslichtige . ( Ueber-

Weisungen ) .

Impressen sür die örtliche Kirchen¬
steuer :

Voranschlag : a) Angabe und Nachweisung.
b ) Darstellung und Nachweifimg .

Sftuugsregister .
Darstellung (für den Steuerkornmissär).
Forderungszettel , ioo Stück l .— .

Impressen für die allgemeine Kirchen -

Mahulisten . ^ uer :

VoUstrecknmgsliste « .
Forderuugszettel zum gemeinsamen Einzug von

örtlicher und allgemeiner Kirchensteuer ,
100 Stück 1 .— .

Impressen für Religionsprüfungen :
Neberfichtstabeile « über de« Zustand der

katholische « Schule « .
Schülerverzeichnisse .
Rcligionspriisuttgsberichte (Pfarramt ).

1 Buch - - 12 Stück JL 1-20 .
Rriigions - Prusungsankiütdignng der Erzd.

Schulinspeltion an Gr . Kreisschulvisitatur .
Reiigi » « S-Prüsungsab « ahme der Erzbifchüfi .

Schulinspektion an Erzd . Pfarramt .
Bescheid der Erzd. Schulinspekkion über die

Religionsprüfung an daS Erzb . Pfarramt .
Bescheid der Erzb. Schulinspektion über die

ReligionSyrüfung
'an Gr . Kreisschulvisitatur .

Ouittunge « sür Reiigio «sprüsu « gs ° Kom .
missäre .

Boeberieht zu de« Religo »isprüjuuge «
HSYeren Lehranstalten .

Impressen
für die

Kirchengemeinde - Versammlungen .
( Gemäß Gesetzes - und Verordnungsblatt vom 24 . Mai 1890 .)

Protokolle zur Sitzung der Kirchengeiueindevertretung .
Liste der Wahiberechttgteu zur Wahl » o« Mitgliedern der Kirchengemeindevertretung . f
Liste der stimmberechtigten Mitglieder der Kirchengemeindevertretung . '

Einladung zur Wahl der Mitglieder der Kirchengemeindevertretung .
Protokolle zur Wahl der Mitglieder der Kirchengemeindevertrvtnng .
Gegenliste dazu .
Stintmzeltel zue Wahl der Mitglieder der Kirchengemeindevertretung .
Liste der Wahlberechtigten zur Wahl vo « Mitgliedern des Katholischen Stistuug .rMhs .
Eiuladuug zur Wahl von Mitgliedern des Katholischen Stiftungsraths .

Srotokolle zur Wahl von Mitglieder« des Katholischen Stiftungsraths.
egeniiste dazu .

Protokolle znr Wahl von Mitgliedern des Katholische « Stistnugsrachs . ( Foininlar
für Wahlen in Kirchengemeinde « ohne Gemeindevertretung , wenn von Aufstellung einer
Wählerliste Dispens erthrilt ist . )

Rbsttmmuugsliste über de« Beschluß des Stiftungsraths .
Stimmzettel zur Wahl von Mitgliedern des Katholische « Stiftnngsrath ».

Protokolle znr Wahl eines weltliche « Mitgliedes der Katholischen Kircheusteuee -
Vertretung durch den einzelnen Stiftuugsrath .

Gegenliste daz « .
Protokolle zur Wahl eines Ersatzmannes des weMiche » Mitgliedes der Kathokische «

Kirchenstenervertretung durch den einzelnen Stiftnngsrath .
Gegenliste dazu . _ _

Pallien » per Stück 5

vnittungs - und Rechmmgssormnlaee (ohne Ausdruck ).

pnis sii««tlicher Impreflk« per Such — 24 K»gr» ük . 1.— ; ri«srl»e firynt 5 Pfg.
Bei Bestellungen wolle gefälligst angegeben werden , wie viele Titel - uuo Einlage - Bogen

gewünscht werde « .

hotographische Apparate
Nil alles ZiMor io reichster AaswaU.

Alb . Glock & Cie.
Gegr . 186'. KARLSRUHE . Telefon H.

Eigene Telefonstelle znr Annahme von Auf -
trügen Kaiserstrasne 124b .

verantwortlich :
Für de» politischea DheU:

Josef Theodor Metzer .

Sür Kleine badisch« Chronik . Lokale»
ennischtr Nachrichten und GerichtSIaal

Herma » » Baßler .
Für Feuitlet « » . Theater , Loneerte K»»s

uad Wiffenschast:
Heinrich Vogel .

tür Handel und Verkehr , Hau»- uat
andwirihschaft , Inserate und Reklame «

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotationr - Drnck uad « erlag der Attie »
geftllschaft „ Badeata " in Karlsruhe

« dlersiraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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